
zur Laibacher Z e i t u n g .
H>. 108. Donnerstag den 9. September 48^7.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 15 l l . (3) Nr. 6623.

E d i c t .
Von dem k. k. Bcadt- und Landrechte

in Krain wild bekannt gemacht: Es ŝ y von
diesem Gerichte auf Ansuchen d.s Ioh , Julius
Kanz, in die frenvillige Versteigerung der d.m
selben gehörigen Realitäten, als: !») des Ge-
mein-Anlhcils am Vol^r Lud Mappa-Nr.
1 l 0 und l l l , und d) drs Morast - Antheils 5lid
Rect. Nr. 93 l ^ IX , im Flächenmaße von 20
Joch , sammt d»r mit Ziegeln eingedeckten
Dreschtenne und Harfe mit 6 Fenstern, um
den Ausrufspreis von 800 fi. C. M., gewill,-
gct und hüzu die Tagsatzung suf den 23.
August !8' l7 um !0 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß unter dem Aus-
ruspreise kein Anboc angenommen werden wird.

Wo übrigens 0en Kauflustigen frei stehs,
die dießfäUig^n ^'citationsbedingnisse, wie auch
den Grund^ucksexlrart und die Ech^tzung in der
d^ßlHndrechtljchen Registratur zu den gewuyn-
"ch'n Änuöstu„d,^ oder del dem Dr. Maxi-
U'lltan Wurzoach einzusehen und Adschrlfien
davon zu vnl^ng.n.

Laidach oen 13. I ^ i l8^7.
A n m e r k u n g . Da bei der obigen Feilbi.tuna.s-

ta^atzung ktin Kauflustiger erschienen ,ft,
jo i,t auf Ansuchen des Johann Julius Kanz
cme ncuerllche Feilbietungstagsatzun^ auf
den 25, October d. I . , Vormiirag von
V bis l 2 Uhr angeordnet worden.

^ Laidack o.n 2tt. August 18^7.

Kreisumtliche Verlautbarungen.
^ ' 5 ! 2 - (3) Nr 14,622.

K u n d m a c h u n g
^ Zur Sicherstellung der Verpflegung des in
^aldach und Concurrenz stationirten k. k. Mi l i -

tärs und der zeitweise» Durchmärsche auf das
Auslangen vom 1. November 1847 bis Ende
Jul i 1848, wird die öffentliche Subarrendirungs-
Behandlung bei diesem k. k. Kreisamte am 27.
September l. I . , Vormittags 10 Uhr, Statt
finden. — Der Werpstegsbcdarf besteht in 1750
Brotportionen a 51 V, Loth; 129 Hafer-
portionen ä Vg Metzen; 22 Heuportionen 5 8
Pfund; 84 Heuportioncn n I t t Pfund; 152
Streustrohportionen « 3 Pfund täglich; in IKft
Motzen harten Holzkohlen; 8tt Pfund ordinären
Unschlittkerzen; 80 Maß Brennöl und 25 Pfd.
Talg m o n a t l i c h , und in 25W Bund Bet-
r̂ nstroh a 12 Pfd. vierteljährig; dann in dem
unbestimmten Bedarf an crstern 3 Artikeln für
Durchmärsche. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben: I ) Hat jeder Offerent vor der
Verhandlung ein Vadium von 5 W fl. C M .
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
Nichterstehern rückgesteUt, vom Erstehcr aber
bis zum Cautionserlage rückdehalten werden wird;
ferners sich vor der Commission auszuweisen,
daß er für die zu übernehmenden Verbindlichkei-
ten solid und hinreichend vermöglich sey. —
2) Werden auch Offerte für einzelne Artikel an-
genommen, jedoch wird dem Anbote für ge-
sammte Artikel bei gleicken Preisen der Vorzug
gegeben. Zur Beseitigung von Beirrungen müs-
sen die Offerte schriftlich mit dem vorgeschriebe-
nen Stämpel der Commission übergeben werden
und darin erklärt seyn, daß Offerent sich allen >
jenen Bestimmungen in Beziehung auf die Con-
tractsdauer, den Umfang des Geschäftes und der-
gleichen fügen wolle, welche die Landesbehörden
zu beschließen finden, — 3 ) Anbote von stell-
vertretenden Off^rcntcn werden nur dann be-
rücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich lega-
lisirten Vollmacht versehen sind. — 4 ) Nach-
tragsofferte, als den bestehenden Vorschriften zu-
wider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Erstcher bei Abschluß des Contractcs eine Cau-
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tion mit 8 A der gesammten Gelderträgniß ent-
weder im Baren, oder in Staatspapicren nach
dem Curse, oder auch sideljussorisch zur k k.
Mil i tär - Haupt - Verpstegs - Magazinscasse all-
hier leisten, wobei noch bemerkt wird, daß nur
die von der k k. Kammerprocuratur als gültig
anerkannten Cautions - Instrumente angenom-
men werden. «< tt) Wird auch die Erforderniß
für die zeitweise« Durchmärsche in der Haupt-

stadt Laibach sichergestellt, deren Größe zwar im
Voraus nicht bestimmt werden kann, wofür aber
am Verhandlungstage die näheren Bestimmun-
gen werden vorgezeichnet werden. — Die weite-
ren Auskünfte und Contractsdedingniffe können
täglich zu den Amtsstunden in der hiesigen k k.
Militär - Haupt - Verpstegs - Magazinskanzlci ein-
geholt werden. — K. K. Kreisamt Laldach am
8U. August 1847.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 1539. (2) Nr. W707 aä 8 2 3 ^ V I .

K u n o m a ch u n g.

Bonder k. k. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung zu Neustadt! wird bekannt gemacht,
daß der Bezug der Verzehrungssteuer von den
nachbenannten Steuerodjecten in dem untep
angeführten Bezirke und dessen Hauplgemein-
den auf das Verwaltungsjahr lä18 in dop-
pelter A r t , und zwar mit der Bedingung ocr
stillschweigenden Erneuerung, oder ohne dieser
Bedingung ausdiedre» Vcrlvaltungsj>chre 18lg,
t ö W und 1850 versteigerungsweise in Pacht
ausgeboten, und hiebei das gemischte Verfah-
ren durch mündliche Anbote und schriftliche Of-
ferte gewählt werden wird. Die dießfalllge
mündliche Versteigerung, bn welcher auch die

nach den Blstimmungen der Currende des hohen
k. k. iUyr. Guvcrniums vom 20. Juni i636,
Z. l3939, verfaßten, mit dem l()A Vadium
belegten schrifc!>ch<n Offerte zu überreichen
find, wird an dem hier genannten Tage und
Orte zur festg/setzlen Zeit abgehalten werden,
wodci nur bem.lkc wird, daß die schriftlichen
Offerte bis 10 Uhr Vormittags verstellt und
mit der Bezeichnung d.s Pachtol>jectes, für
welche sie lauten, von Außen versehen, b.i der
k. k. Cameral-B^zilks-V^waltung Neustadt!
übergeben werden müssen. Offerte, welche nach
dem für die Einbringung schriftlicher Offerte
festgesetzten Schlußtermine einlangen, so wie
solche, welche anderswo, als an dem bezeich-
neten Orte überreicht werden, bleiben außer
Berücksichtigung.

Aus ru f sp re i s sür

Wein,Weinmost-, Fleischvcr-
Für die . «. Obstm. A'usschank kauf

2 " ^ Hauptgemeinde» " Ver,,.Steuer > ^ 2 t e u ^
st. ! kr, ss, j kr,

^ NA3' " »» ^ » . . «» " >»« "
Freithurn Vormtttags
Gradatz
Schweinberg ^

Zusammen . l830 35 Z649 3?

Dle mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Ausrufspreiscs vor der A e r M .
aerung als Vadium zu erlegen. — Uevrigens
können die sämmtlichen Packtdedingmsse so-
wohl bei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung,

a!S auch bei dem k. k. Finanzwach. Kommis-
sariate in M o i l i n g in den gewöhnlichen Amls,
stunden eingesehen werden. — K. K. Camc-
ral - Bezirks - Verwaltung — Neustadt! am
Z l . August »6l7.
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I , 1543. (2) Nr. 8273jVl.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung

Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer von den nach-
denannten Ateuerobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1846, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Ärars, und bis
15 Ju l i l8,W und rücksichtlich 1849 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres untcr der gle-chen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Wertrag wieder aus ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
1850, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung,
Zu erlöschen hade, dann auf drei Jahre, ohne Be-
engung dieser Aufkündung verstelgerungsweise in

Pacht ausgeboten, und die dießfällige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h. Gu-
bernial-Currendevom 20. Juni 1836, Zahl 13938,
verfaßten und mit dem 10 A Vadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können, an
dem nachbenannten Tage und Orte werde abge-
halten weroen; wobei bemerkt wi rd , daß die
schriftlichen Offerte b i s 17. S e p t e m b e r 1847,
12 Uhr Mi t tags, versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtobjectes, für welches sie lau-
ten, von Außen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in Laibach ein-
gebracht werden muffen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 10A
Badium belegt sind, blewen außer Berücksichti-
gung. Uebrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen - Stämpel.

Ä u s r u f s p r e i s f ü r

Wein, Weinmost,
Für die Im und Maische, Fleisch

Am Bei dem dann Obstmost
Hauptgemeinde Bezirke Verzehre t . Verz.-St.

^ ^ ^ st. ! ^ si. >kr .

Moräutsch , 8 . löblichen k. k
Ponovitsch September Bezirks - Com-
Kandersch Wartenberg 1847 missariate zu
Sagor Vormittags Wartenberg

um 10 Uhr. 7200 — 1925 —

Zusammen . 9 !25 si.

Den 10. Theil dieser Ausrufspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Vadium zu erlegen, — Übrigens können die
sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei dieser

Camera! - Bezirks - Verwaltung, als bei dem k. k
Finanzwach - Commissar zu Stein eingesehen
werden. — K. K. Cameral - Bezirks - Verwaltung
Laibach am 4. September 1847.

Z- 1542 <2) Nr. 5567.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Herstellung und Beschotterung der
Fahrbahn und der Seitenwege von der Casern-
brücke bis zum Zwangsarbeitshaus, wird in
Folge hoher Gubenual. Verordnung vom 0. v.
M . , Nr. 15378, und löblicher Kreisamts-In-
timation vom 1«. v. M. , Nr< 13870, am l 5 .
d. M . Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der

magistratlichen Rathsstube eine Minuendo-Licita-
tion abgehalten werden. — Hievon werden die
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze verstän-
diget, daß die dießfälligen Kosten auf den Be-
trag von 372 si. M kr. adjustirt woroen sind,
und daß die Baudevise nebst Lkitationsbeding-
mffen im magistratlichen Expedite zur Einsicht
bereit liegen. .— Wtadtmagistrat Laibach am
4. September 1947.
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Z. 1525 (2) Nr. 3271
P a c h t - V e r s t e i g e r u n g .

d e r M a u t h - und S t a n d g e l d s g e f a l l e i n
der K re i ss tad t C i l l i .

Ueber herabgelangte hohe Gub. Bewilligung
vom 20. d . M . , Z. 18181, wird das Mauch-
gefall der k. k. Kreisstadt Cilli von allen Stadt-
linien, fur die Dauer des kommenden Militär-
jahres 1848, somit vom I . November 1847
bis letzten October 1848, dann das Standgeld
von Wochen- und Jahrmärkten, für die Dauer
der 3 Militarjahre 1848, 1849 und 1850,
somit vom 1. November 1847 bis letzten Oc-
tober 185t), im VersteigerungZwege verpachtet,
und diese Versteigerung am Samstag den 18.
September d. I . für das Mauthgefäll Vormit-
tag von 9 bis 12 Uhr, und für das Stand-
geld Nachmittag von 3 bis 6 Uhr im Rachs-
saale dieses Magistrates vorgenommen werden.
Zum Ausrufspreise wird der dcrmalige Pacht-
schilling, und zwar für das Mauthgefälle mit
11213 fl. Conu. Münze, für das Standgeld
aber mit 383 st. C. M . angenommen, und
werden bei der Versteigerung sowohl mündliche
als schriftliche Offerte unter Erlag des 10 ^
Wadiums vom Ausrusspreise angenommen werden.

Der Ersteher ist verbunden, zur Sicherstel-
lung dcs Pachtschillings eine Caution zu leisten,
welche nach seiner Wahl entweder in dem sech-
sten oder dem vierten Theile des Pachtbetrages
zu bestehen hat, und muß im erstem Falle der
Pachtschilling monatlich vorhinein, im letztern
Falle aber nach Ablauf eines jeden Monates
abgeführt werden.

Die Caution kann mit barem Gelde, oder
mit Staatspapieren nach dem letztbckannten Curse,
oder mittelst annehmbarer Hypothekar-Sicherstel-
lung geleistet werden

Dem Pachter wird in den beiden Mauth-
häustrn der Gratzer und Laibacher Linie die eben-
erdige Wohnung unentgeltlich zur Benützung
überlassen; dagegen hat er von der Wohnung
im ersten Stockwerke des Mauthhauses an der
GratzcrLinie einen jährlichen Miethzins von 72
si. C. M . zu bezahlen.

Die ausführlicheren Licitationsbedingniffe kön-
nen täglich während der Amtsstunden bei die-
sem Magistrate eingesehen, und werden am Tage
der Versteigerung insbesondere vorgetragen werden.

Magistrat Cilli am 31 . August 18^7.

Z. 1521. (2) Nr. 34.

Schu len - A n f a n g .
Won Scite dcs k. k. Lyceal - Rcctorates

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen Stu-

dien für das bevorstehende Schuljahr 18" / ,«
auf den 4. dcs künftigen Monates October, um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feierli-
chen Hochamtes mit Anrufung des heil. Geistes
in der hiesigen Dom'irche bestimmt ist; worauf
dann sogleich am 5. desselben Monates die all-
seitigen öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang
nehmen werden.

Laibach den 4. September 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l507. (3> Nr. 4359.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebung l!ai-

bach'b wild bekannt gemacht: Es habe i>, der Exe^
luttonssache Matthäus Ulving, als Bevollmächtigter
des Joseph Vlrant von Smerjen, wider Anwn Vi«
rant von edendott, in die erccmive Feilbietung der
dem Cremten gehörigen, zu Smerjen «ul, Hß.-Nr.
9 gelegenen, der Bcinct'schen Genesiciaiengült zu
Gulenfeld 5ub Urd. 9ir. ? dienstbaren, gnichtlich
auf 13 l 9 fl. 25 kr. l,'ewerthettn Ganzhude, wegen
aus dim Vergleiche tlclci. 16. Oltober I Ü N schul-
digen ,70 fi, c. 5. c., gewlMget, und wegen deren
Vornahme die drei Ftilbietungstermine auf den 4.
October, 4. November und 6. December l. I . , je-
desmal VolMittags von 9 bis 12 Uhr n, Smerjcll
mit dem Beisätze angeordnet, daß die in die Execu-
tion gezogene Ganzhude bei der ersten und zweiten
Feildietungstagsatzung nur um oder über den Schä-
tzungswcnh veräußert, bei der drttlen aber auch un-
ter demselben hincangegcben werden würt>e, wobei
bemerkt wi rd, daß ieder Licitain ei,, »c, pvoceiniges
Vadium pr. I3o fi. zu Hände« dcr Llcitaiwns-(öom-
mission zu erlegen haben wird.

Der Gruridduchsex.ratt, das Schätzunqsproto-
coll und die Licitalwnsbedingnisse können täglich Hier-
amts wahrend den Amtsstunoen eingesehen wcrden.

Laidach am 25. August ,847.

Z. 1505, ,,5) Nr. 2 3 ! I .
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte des Herzoglhums Gott-
schee wird hicmit zur allgemeilien Kenntniß gebracht:
Es sey über Ansuchen des Joseph Weiß om, Alt.-
friefäch, wider Johann Staler von edenda, in die
ere^ulive Feilbletung der, dem Johann Etalzer ge-
hörigen, in Aüfiiesach Llid Cons. Nr'- ,< gelegenen,
und auf 8N0 si. geschätzten V4 Urb, Hubc sammt
Wohn- und Wilthtchaftsgebäuden, und dcr ihm ge-
dörigen, und aus 78 fi. 6 kr geschätzten Fährnisse,
wegen schuldigen 300 fi. c. 5 c., gewiUigel worden,
und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf den l 6 .
September, 16. October und 15. November 1847,
jedesmal um l 0 Uhr Vormittags in loco Altfncsach
mit dem Welsatze angeordner, daß die Realität erst
bei der 3. Feilbietungstagfahrt unter ihrem Schä'z-
zungswerthe, die Fahimsse aber nur gegen gleich
bare Nczablung werden bintangcgeben werden

Grundbucksexttatt, Scbä'tzungsftrotccoll und die
Feilbielungsbedmgnisse können hicrgerichls ciügesehen
werden.

Bez. Gericht Gottschee am 2. August l647.


